
Die amerikanische Friedensvermittlung: die
unterbewussten Motive

Autor(en): Jahn, Karl

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 43 (1917)

Heft 5

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-449837

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-449837


2ïun dürft 3hr mich lieben." fprach ein
3gel 3u den Sieren, nachdem er fleh in den
Stachelpan3er eingeroickelt halle, ohne
dafj 3hr Guch den 2ïïagen 3U oerderben
braucht!" Clnd heimlich gefland jlch der 3gel:
23in ich nicht rührend mit meiner Ciebe für
die 2Tlägen der anderen?" ünd kam (ich
beinahe bedeutend oor, der ßeuchler]

(Sines Sages kamen 3U einem Sundesrat
3tuei mächtige ©efandte. Sroeifelft du an
unferer Ciebe?" fragten pe den ein roenig
oerdublen Sundesrat. Keinesroegs, ich bitte
Sie, durchaus 3roeifle ich nicht!" fprach hierauf
der Sundesrat und Pellte ein paar neue 3)ioi-
ponen an die <Bren3e. 3P das nun roahre
Ciebe?

2fm andern Sage kamen die beiden (Be-
fandlen roieder, keuchend und fchnaufend.
Sie hatten es fehr eilig: Cieber Sundesrat,
bei unferer heiligen und felbftlofen Ciebe, haft
du nicht noch mehr Sruppen ?" 3a griff pch
der oerduhte Sundesrat ans Sortemonnaie
und dachte im Stillen: 3ch pfeife auf (Sure
Ciebe 1"

Clnd diefes fcheint roir die roahre Ciebe.
Karl Srändlln

Öosbaft
Sehen Sie nur, meine Srau hat mir 3U

225eihnach(en fämtliche 2Berke oon Seethooen,
2TCo3art, 2Sagner und Cis3t gefchenkt!"

,,2lch, richtig! Sie arbeiten ja 3ur3eit an
einer neuen Oper!""

Die amerfranffefte Jrfcdcnsocrmitthing
Die unterbewußten Jîîotioe

flmerita

Den milliardcnscgcn
Europa auf mich goss.
]etzt beisst es: überlegen,
Ob nicbt zu reich er floss?

Ich staute in der Kammer
Des Goldes schwere ïlut.
nun fasst mich Katzenjammer.
Das Gold entquoll dem Blut.

Oo0 europäifche «Empfinôen
der üernünftirjrn

Ob wobl das Jriedenssuchen
entsprungen diesem Drang?
mag sein, doch freudig buchen
Wir jeden ïriedenssang.

ês klangen an der Wende
Des labres ïriedscbalmei'n;
CUcr bringt des Krieges Ende,
Gepriesen soll er sein!

l)id)t dieses mich beschwerte,
tuich kümmert kein ÖJober.
Docb dass das Geld im Werte
Gesunken, trag' ich schwer.

Sctimldl

Europas Staatenlenker,
Uom Siegeswabn verführt,
Der wird ein Uölkerhenker,
Der neu die ïackel schürt!

Karl öahn

HOMO

Hotel Theater s Konzerte Cafés
Restaurant

Krokodil"
Langstr,, Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef 1. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

Belleuue
Militärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meiier

Besuchen Sie in Zürich

^ das altbekannte ^
f Café Zwingli:
J Rindermarkt 20, Zürich 1. J

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

X 1724 S. HUGO, Wirt J

menn 6ie mit
meinem 33art«Se=
(örberunas-TOiftel

heinen (Srfolg
haben. "Preis Sr.3. In Starben
ober ïlaebnabme.
G. Lenz, Grencùen Jl

(6oIofhurn1. iku

Patentanwalt ^
Ing. Fritz Isler

BahnhoTstrasse 1U

: am Paradeplatz :

ZÜRICH I

HOTEL KRÖNEST
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer von Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich iW E. REISER

Eine lasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1543

Elsenalbumlnat stäi kt das

Blut.
Fl. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

in <mgwiKmMß "W W" 1

"'IUP

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preisu/ürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

llllmMllfil:i!»«Bl(fll «Alli« 111

Vuff0tari0Ph0^nüiC0ntäSIich reiche Auswahl und
iC^ClullOUIlCOpClOCIlschmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr, -Seefeldstr. 19THALYSIA" (8 311 11. V. Helle vue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne- Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer ,- Billard

Hotel und Restaurant
II T*9 IV I IV I am Rüdenplatz

1 mmm \ L~ nächst Rathaus

Spezialität: Fi Uhstllcks-Platten vo.i 50 Gts. an

Café-Restouront z. Zährlnser
Mühlegasse Zürich I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.ff. Hürlimann-Bier.

Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.
1452 HEINRICH HUBSCHMIO.

Blaue Fahne Münstergasse
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörnile, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Z irich. [1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Oute bürgerliche Küche. Reelle. Weine
ff. Hürlimaon - Bier. «'S" Neu renoviert!

Aufmerksame B dienun«. E« empfiehlt sich bestens
E. Wespi Gruber. 1UJ

Ii ü
: Restaurant Schweizerhof
¦ Militärstrasse 42 Telephon 9409 bei der Kaserne ¦¦ 15»8 Gute bürgerliche Küche
2 ÄÄali Uanété-Worstellung¦ ff. offene und Flaschenweine. : ¦

Sich bestens empfehlend
Hürlimann-Bier ¦

E. Hofbauer-Sauter a

AÜTO
1616Hochzeüs-

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH :-: TELEPHON ras- und
Nachtbetrieb fAHRTEN

Nun dürft Inr micn Neben." spracb ein
Igel zu cien Tieren. Noctidem er sicb in den
Stacbeipanzer eingewickelt batte. obne
daß Ibr Eucb den Magen zu oerderben
braucbt'." (tnd beimlicb gestand sicb der Igel:
Bin icb nicbt rükrend mit meiner Liebe sür
die Mägen der anderen?" (tnd kam sicb
beinake dedeutend vor. der t?eucb!er!

Eines Tages kamen zu einem Bundesrot
zwei mäcbtige Gesandte. Zweifelst du an
unserer Liebe?" fragten sie den ein wenig
verdutzten Bundesrat, keineswegs, icb bitte
Sie. durcbaus zweifle icb nicbt!" spracb bieraus
der Bundesrot und stellte ein paar neue
Divisionen an die Grenze. Ist das nun wabre
Liebe?

2lm andern Tage kamen die beiden
Gesandten wieder, keucbend und scbnausend.
Sie batten es sebr eilig: Lieber Bundesrat.
bei unserer keiligen und selbstlosen Liebe, bast
du nicbt nocb mebr Truppen ?" Da griff sicb
der verdutzte Bundesrat ans Portemonnaie
und dacbte im Stillen: Icb pseise aus Eure
Liebe!"

(tnd dieses scbeint wir die wabre Liebe.
«arl Srânàiin

öoshaft
Seben Sie nur. meine Trau bat mir zu

Weibnacbten sämtlicbe Werke von Beetboven.
Mozart. Wagner und Liszt gescbenkt!"

,,2tcb. ricbtig! Sie arbeiten jo zurzeit an
einer neuen Oper!""

vte amerikanische Hr.eoensvermkttlung
vie unterbewußten Motive

flmerika

Den Milliaräensegen
Europa suf mich goss.
Zet?.t keisst es: überlegen,
Od nicht nu reich er ,Io5S?

tch staute in äer Kammer
Des «Zoläes schwere ?Iut.
Nu» lasst mich Katzenjammer.
vas iZolä entquoll äem Klüt-

Vas europäische «km^finS««
Ser vernünftigrn

Ob wohl ää! 7rieäenssuchen
Cnlsprung-n clicsem Drang?
Mag sein, äoch ireuäig buchen
Air jeäen ?rieäenssang.

Ks klangen an äer Aenäe
ves Zakres ?iieuschalmei'n,'
llier bringt äes Krieges Enäe,
lZepriesen soll er sein!

Nicht äieses mich beschwerte,
Mich kümmert kein (lioker.
voch äass äas «Zelä im Merle
gesunken, trag' ich schwer.

Ecbrnic»

Europas Staatenlenker,
vom Siegeswakn verillkrt,
ver wlrä ein Nölkerbenker,
ver neu äie ?ackel schürt!

«art Ionn
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Kol! unä äunksl
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Z!U mässigsn r-rslssn
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r<Ol^?IIl-î-I-

lZs smpkiviiit sieb kökliobst
Osr nsuo Wirt

!->. iVIO^Z!.^
I-snxjânr. Xückenrkek I. kestâurânt

àu r>vrà unà St-ànnakok. IKD2

lîsztallrsnt

bei cier Kaserne 1623
kk. belles unâ äunliles Lier
Lute kälte u. usrme Speisen
ls ?issclien- u. okkene Vleine

K. l?rotctevsux»Neìl-er

î klZSillîllôii Lis in Meli z
^ àas altbekannte ^
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è s»ur prlms Wsins ch
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^ 1724 S. nuoo, Wirt î
^èch^chchchchèchch^è^chchch

wenn Sie mit
meinem Bart-Be-
iörderungs Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
L. IM. à!W j
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t-titbeksnntes bürgerliclies ttsus Limmer von fr. l.Sll sn
Lpeise- u. lZesellsciisstssaal für t-inlssse :: Ltsliung u. Remise
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Line 7s8se guten Haffes
kür nur 10 Lts., sowie keinste brückten-, tViclel-, Käs-
und ^wiedelwâken etc. erkälten Lie in cler tX^ikeestude

und Konclitorei von
v. NlNi??, àpkstrzsse 79 Illrívll S.

âikokolkreie Qetrâàe dillitzste preise, ,54g

IZIsenaldumInat stàikt àss

«lut.
ri. rr. 4. in àen Xpotiielcen.

ttauptàepot :

l.0d«ok, ^pntkeke, N«--i»»u.

»

^5 gibt keine
lZrueksaeiZen

piàte, iXataioze, Prospekte,
Dissertationen, Lrieiköpse, stìe-

morZlicjsn, douvei-ts, V/ein- und

Zpsise^Zl-ien, pzpiel'Lel'vieüen,
l^on^et-t- progl'Zmms etc. etc.

welcne nicnt nasen, gescnmsckvoll uncl
pneisu,ûn6îg nengestelit ìvei»tten können.

Zean i^neiij, Surick
vucn u Kunst^nuckenei » vianasti'. 5-7

Varì'oisriei'bo^naieon^'à reieb« àsvabi uoä
»v^viailàbllv0ftvlàl.ll«<:k 2ubervitet.Iàl,t
v«r»t»>»llvtli, kinäsn Lis ir> àsm bekannten lìs!>t.a»rg.iit

iiolbeiiià-8eefêlllà IZ

<» »Illu. V. ««tlvva«)
Krasses l.ràl im i?artvrro, 8sparakimmvr im I. 8t.

f?S8taUl7SiNt iSs!vscjài7S
kestdeltsiisitiZ pension nàl!»8tuenn^

Oulmsnnstrsssv IS 'rslopkon SS34
Sokönv Dmmsr mit gutsr psnslon vor, k^r. »t.SO sn

Ossollsc-nstts-^immsr --------- Slllsrä

i^vis! uncj l^ssiaut'aiii
II I^I I^I sm Nüäsnp s -

I il»»» I M I M l^^ nsc-bst l-îstbsus

8pS!îs>iiiit: fllliislllcltZ-I'Ilìtteii voi so ilt-z. Sil

IViüiiit-xssss I ^iiiirinxerstr.
vuto Ilür-N« l,o»r:nviii«nvn p^viser».

e->sîlcla»»igo «ein« »u» ri!«m Z:ii^r!N«^ StssîskoUoi».
tt. Niii»Iim»nn-v>o^.

«cuinm» nukscnixno.

Zpe^ialzussekank: iViüncbner Lûrgerbràu
Onginsl iVlimcbner unä V/iener KUcbe

7SgNoIi iXonTvirt » cr»tkls«»ig. 0rvns»toir
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àukmericsàmo ö à ennn^. IZ» em>,kiei>1t sick bestens

lìesîzurznî ,,5cu^/êî?erl.of
» »iiitiii-.tra.sss 42 l'ole-plmn 9t "i bei àsr Kasoros »
> I i vuîo biii-gv^Iionv Ilür-no
â No^ Vsriètà-VorsteNung
^ kk. okksne unà k?Ia5> k> llwLlne. : -

Sick destens vmpreklsnà
Uiirliu^ann-Lier ^

tL. Nutbsu»,» Ssuton

1616

privllî- liull

!vliiierklluNeii WIMM


	Die amerikanische Friedensvermittlung: die unterbewussten Motive

